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Vorwort von Frank Arjava Petter



Wir alle reiben uns an den Anforderungen der modernen Welt auf – und vergessen dabei allzu leicht unser Dasein, unser Leben im Hier und Jetzt. Diese Ausrichtung auf Vergangenheit und Zukunft bindet unsere Lebenskraft und trennt uns von dem, was in diesem Augenblick vor sich geht. Der Grund dafür liegt in unserer Ego-Zentrierung.


Durch ein besseres Verständnis dieser Ego-gesteuerten Prozesse sowie mit Hilfe von Aufmerksamkeitsübungen zeigt uns Andrea Leitold, wie wir uns wieder an die uns allen innewohnende Seelenkraft anschließen und ein glückliches, erfülltes Leben als Teil des Ganzen leben können. Schritt für Schritt erklärt sie uns die Dynamiken, die dem vom Leben abgetrennten Ego scheinbar die Macht geben, das Ruder in unserem Dasein zu übernehmen. Einmal als Illusion identifiziert, findet sich der Leser in der Lage, sein Leben wieder in die eigene Hand zu nehmen.


Abgetrennt von unserer Umwelt und unseren Mitmenschen lebt es sich nicht gut. Wir werden unglücklich, krank und träge – ein Ping-Pong-Ball im Sturm der Gezeiten. Die Verantwortung für unser Leiden wird an Dritte oder äußere Umstände abgegeben, Kreativität und Lebensfreude schlafen ein. „Wach auf – und erinnere dich an deine Seelenkraft!“, höre ich die Stimme der Autorin sagen.


Auf den folgenden Seiten wird die Sehnsucht nach innerem Frieden und Einheit, die tief in jedem Menschen verwurzelt ist, wiedererweckt. Andrea ermuntert uns, diesen Weg mit Liebe, Wachsamkeit und Leichtigkeit zu gehen, ohne Widerstand und Bewertung. Sie zeigt dem Leser, dass er die Einheit mit dem Universum ganz spielerisch – so wie er ist – in seinem Herzen finden kann. Und das ist meiner Meinung nach das größte Geschenk, das uns ein Weggefährte auf unserer Reise mitgeben kann.


Frank Arjava Petter1


____________________________


1            International tätiger Bestsellerautor im Bereich Selbstentfaltung und Lebenskunst. Er unterrichtet weltweit Reiki, Meditation, Familienaufstellungen nach Bert Hellinger, Konfliktberatung und Lebenskunst. Seine bekanntesten Bücher: Das Reiki-Feuer, Original Reiki-Handbuch des Mikao Usui, Reiki ganz klar, Das ist Reiki.





Einleitung



In diesem Buch geht es um die Seele. Ein sehr persönliches Thema. Mein Wunsch ist es, dass Sie, lieber Leser/liebe Leserin, meine Impulse optimal für sich nutzen können. Aus diesem Grund verwende ich ab jetzt auch die persönliche Ansprache „du“, mit der wir leichter in tiefere Schichten unseres Bewusstseins vordringen können als mit der distanzierteren „Sie“-Ansprache. Ich hoffe, das ist o.k. für dich!?


Beginnen wir mit einer scheinbar sehr einfachen Frage: Wer steuert eigentlich dein Schiff (= deinen Körper) durch die Stürme des Lebens? „Na – ich natürlich!“, wirst du antworten. Aber wer ist das eigentlich, dieses Ich? Identifizieren wir uns nur mit dem Körper, ist das Ich gleichbedeutend mit dem Ego. Ahnen und spüren wir, dass da noch mehr ist, erhält unser kleines Ich Unterstützung von etwas Höherem – unserer Seele. Mit ihrer Hilfe wird die Schiff-Fahrt um Längen erfreulicher.


Lerne in meinem Buch die Schiffs-Mannschaft „Ego“, „Verstand“ und „Unterbewusstsein“ kennen. Erfahre, warum der Kapitän „Seele“ normalerweise gar nicht an Bord ist, wie die Mannschaft diese Lage für ihre Zwecke ausnutzt und was du dagegen unternehmen kannst.


Das Wichtigste, was du neben deinem Wunsch, dich selbst besser kennenzulernen und zufriedener zu werden, für dieses Buch brauchst, ist ein wenig Offenheit für das Unsichtbare. Wenn du bereit bist, möchte ich dir gerne zeigen, um wie vieles einfacher und glücklicher das Leben sein kann, wenn die Mannschaft lernt, auf die Stimme des Kapitäns zu hören. Damit finden wir leichter Zugang zu unserem persönlichen Lebensplan.


Der Weg zu Zufriedenheit und Glück liegt jederzeit golden vor unseren Füßen. Was uns dennoch stolpern lässt, sind meistens nur die Steine, die wir uns selbst in Gestalt von Ego & Co. in den Weg gelegt haben.


Womöglich hast du dich beim Lesen des Titels gefragt, was das Ego eigentlich ist – und warum es geheilt werden sollte? Ist es denn krank? Ich behaupte: „Ja!!!“ Und seine Compagnons (Gesellschafter) Verstand und Unterbewusstsein sind es – in gewisser Weise – ebenso. Da wir jedoch so wenig darüber wissen, wie Ego & Co. funktionieren, fällt es uns schwer, die „Krankheitssymptome“ zu erkennen und gezielt einzugreifen. Je genauer aber das Wissen darüber ist, wie unsere Schiffs-Mannschaft funktioniert, umso einfacher wird der Umgang mit ihr – und das Leben deutlich leichter …


Apropos „einfacher Umgang“: Du wirst in diesem Buch des Öfteren das Wort „Gott“ lesen. Mir ist natürlich bewusst, dass dieser Begriff bei dem einen oder anderen Leser mit sehr negativen Assoziationen verbunden ist. Und deshalb lade ich dich ein: Lasse das altertümliche Bild des strengen, strafenden Gottes in Person des alten Mannes mit Bart beim Lesen dieses Buches einmal hinter dir. Ich verwende im Buch auch oft die Worte: Schöpferquelle, göttliches Bewusstsein, Schöpfer oder Einheit. Mit diesen unterschiedlichen Begriffen möchte ich ausdrücken, dass die Quelle unseres Seins (personifiziert im Wort „Gott“) für die meisten von uns im Grunde nicht zu fassen ist.


Gott wäre etwas gar Erbärmliches, wenn er sich in einem Menschenkopf begreifen ließe. (Christian Morgenstern)


Und lasse uns nun zu dem kommen, was mir in diesem Buch am meisten am Herzen liegt: der Rolle der Seele! Ihr möchte ich wieder zu mehr Gehör verhelfen – damit wir umfassende Heilung auf allen Ebenen erfahren können. Denn einzig unsere Seele hat, aus meiner Sicht, den Überblick über unser Befinden und kennt die Zusammenhänge.


Sicher: Einen guten Draht zur eigenen Seele aufzubauen ist nicht leicht, aber einfacher als du jetzt vielleicht denkst. Ich hoffe, dass dir mit dem hier vorliegenden Arbeitsbuch die gute Verbindung zu deiner Seele und zu deiner Schiffs-Mannschaft – die auf dem Ober- und Unterdeck ihren Dienst tut – auf einfache Weise gelingt. Dazu findest du im Buch diverse Übungen und Meditationen – denn nur wenn wir ins Handeln kommen, kann sich auch etwas ändern.


„Unsere Seele bringt uns mit der ewigen Weisheit, […] Wahrheit und mit Frieden und Liebe in Berührung. Wenn wir das Leben mit dieser Einstellung führen, dann leben wir in einem Geist der Freude und der Glückseligkeit.“ (Osho)


Mache dich also gemeinsam mit mir auf den Weg: Folge dem Ruf deiner Seele und finde selbst deinen Schlüssel zu Zufriedenheit, Gesundheit und Glück.


Bist du bereit, mit Kapitän „Seele“ und seiner Mannschaft „Ego & Co.“ zu neuen Ufern aufzubrechen?





Wo ist die Zufriedenheit?



In unserer heutigen westlichen Gesellschaft sind Jugendlichkeit, ein makelloser Körper und monetärer Erfolg für sehr viele das Maß aller Dinge. Unsere ganze Aufmerksamkeit ist nach außen gerichtet. Wichtig ist, gut dazustehen und vor den anderen zu glänzen. Der Schein ist wichtiger geworden als das Sein.


Höher, schneller, weiter lautet das Motto in unserer Gesellschaft. Viele sind mit dieser Vorgabe überfordert und fallen durch Krankheiten der Psyche und des Körpers auf – und das trotz allgemeinen Wohlstandes. Wir haben ein Dach über dem Kopf und genug zu essen. Dennoch sind wir nicht zufrieden und glücklich. Forscher der New Yorker Columbia University (Studie erschien im April 2012) platzierten die Deutschen im neuen „World Happiness Report“ nur auf Platz 30. Woran liegt das? Was vermiest uns die Freude, warum sind wir mit unserem Leben nicht zufrieden, obwohl es uns doch materiell betrachtet gut geht?


Über 6% der Deutschen leiden beispielsweise an einer ärztlich attestierten Depression2, an Angststörungen fast 20% – ohne die Fälle, die nicht erkannt werden! Und die Zahlen steigen täglich weiter …


Selbst wenn wir persönlich nicht an einer dieser Krankheiten leiden, stehen wir doch im Alltag oft unter enormem Druck. Wir fühlen uns permanent gefordert, überflutet von Reizen und dann auch überlastet. Viele haben ihre Leistungsgrenze bereits überschritten und sind permanent erschöpft – Endstation Burn-out.


Wir wissen schon, dass der Mensch in seine Mitte kommen soll, dass er sich entspannen muss, die Arbeit nicht alles ist und wie wichtig die zwischenmenschlichen Kontakte sind. Doch wir opfern uns für Job und Familie auf und vernachlässigen eigene Bedürfnisse. Oder wir schauen nur auf unseren Vorteil, gehen mit Ellbogen durchs Leben und sind permanent im Kampfmodus, gefühlsreduziert – oder auf der Flucht.


Und dann verschwenden wir Lebenszeit in der virtuellen Welt (Internet, Fernsehen, Spiele-Konsole) anstatt uns mit Freunden in der realen Welt zu verbinden und Zeit mit unseren Partnern und Kindern zu verbringen.


Nicht zu unterschätzen in seinen Auswirkungen ist das Gegenteil dieses permanenten Gefühls der Überforderung – die Unterforderung (Bore-out)! Oft unerkannt und mit beachtlichen Auswirkungen, für die es scheinbar keine Zuordnung gibt.


Dazu kommt noch eine ungesunde Lebensweise. Die Frage, die sich mir dabei aufdrängt, ist: Warum gehen wir so verantwortungslos mit uns um, wenn wir doch wissen, dass z.B. zu viel Fast Food ungesund ist, dass Alkohol und Zigaretten unseren Körper schädigen, dass mangelnde Bewegung uns einrosten lässt?


Wie kommt es, dass so eine Diskrepanz entstanden ist zwischen dem, was wir tun, und dem, was „richtig“ ist? Eigentlich müsste sich doch unser Intellekt – der ja sehr genau weiß, was richtig ist – so vehement durchsetzen können, dass wir besser auf uns achtgeben. Er tut es aber nicht!


Dabei halten wir auf unseren Intellekt, unsere Intelligenz doch so große Stücke. Doch wirkliche Unterstützung dabei, dass wir auf uns achtgeben und ein zufriedenes Leben führen, erfahren wir von dieser Seite nicht. Womöglich lassen wir uns auch von unbewussten Beweggründen beeinflussen, zu der unsere intellektuellen Fähigkeiten keinen Zugang haben?


Wir suchen das Glück und die Zufriedenheit im Außen. Unsere – meist unbewusste – Suche nach Anerkennung und Liebe bestimmt unseren Alltag.


Die Momente des Glücks, die wir uns erschaffen, sind oft nicht von Dauer: Wir haben uns beispielsweise etwas Schönes gekauft und sind für den Moment zufrieden. Aber diese Zufriedenheit dauert nicht lange an. Ein kleiner Ärger über den Nachbarn und schon ist die Freude über den Einkauf verpufft.


Die Freude, die von außen auf uns zukommt, hält nie lange an.


Dabei liegen doch „ in uns selbst (…) die Sterne unseres Glücks“, wie Heinrich Heine das so treffend formulierte. Wäre es nicht wunderbar, wenn in uns selbst eine grundsätzliche Ruhe, Zufriedenheit und Freude sein könnte, die sich nicht von den äußeren Umständen vertreiben ließe? Eine Zufriedenheit, die es uns erlaubt, unsere Arbeit gelassen zu erledigen, unsere Beziehungen freudvoll zu gestalten, unseren Körper gut zu behandeln und unsere freie Zeit zu genießen?


Die Lösung liegt in dir selbst! In uns selbst liegt eine Quelle voller Liebe, Reichtum und Weisheit, die still darauf wartet, dass wir unseren Blick einmal nach innen richten und uns ihr zuwenden.


Die nach innen gerichtete Aufmerksamkeit ist keine Selbstbespiegelung, sie ist vielmehr eine Hinwendung zu unserem ursprünglichen, tiefsten Wesenskern, zu dem, was wir wirklich sind: eine Seele, ein göttlicher Funke in einem Körper.


Die dringlichste Aufgabe, die wir alle in diesen bewegten Zeiten haben, ist es, der Seele zu erlauben, unser Leben mit ihrer Kraft, Liebe und Weisheit zu durchdringen und damit auch unser kleines, nach außen orientiertes Ich zu transformieren. So erschaffen wir für uns selbst und die ganze Menschheit das Paradies auf Erden.


Wer hilft uns dabei, zufriedener zu werden?


Leider gibt es niemanden da draußen, der uns zu unserem Glück verhelfen kann. Keiner kann uns die Arbeit an uns selbst abnehmen, kein Guru, keine Heiler und ich für dich leider auch nicht!


Alles, was das „Außen“ für dich tun kann, ist: anschubsen, inspirieren und energetisieren. Gehen musst du selbst. Ebenso musst du den Willen aufbringen, dass du etwas ändern willst. Sonst passiert nämlich gar nichts.


Selbstverantwortung und Entschlossenheit ist also gefragt. Und ganz wichtig – ins klare Handeln kommen!


Du bist für dich und dein Leben verantwortlich. Und du selbst hast alles bereits potenziell in dir, um ein zufriedenes Leben zu führen. Die Hilfe kommt aus dir selbst – es ist der höhere Aspekt deiner eigenen Seele, der dir aus dem Unglücklich-Sein heraushelfen kann.


Die Seele kann dir helfen, das Steuer deines Lebens herumzureißen. Sie hilft dir, die Aufmerksamkeit von den Äußerlichkeiten abzuwenden und dich auf dich selbst zu konzentrieren. Die Seele weiß, was du brauchst, um ein rundum erfülltes Leben zu leben.


Von Buddha stammen diese Worte, die dazu – wie ich finde – sehr gut passen:


„Nicht außerhalb, nur in sich selbst soll man den Frieden suchen. Wer die innere Stille gefunden hat, der greift nach nichts, und der verwirft auch nichts.“


Haben wir erst einmal die Verbindung mit unserer inneren Quelle hergestellt, kann sich unser Alltagsleben auf wundersame Weise zu unserem Besten fügen. Es ist, als ob der Himmel selbst unser Vertrauen in die Seele belohnen würde.


Mit Seele leben


Heute entscheide ich vieles nicht mehr allein mit dem Kopf, ich frage vielmehr mein Herz und meine Seele um Rat. Das führt dazu, dass ich zunehmend „richtige“ Entscheidungen treffe, dass mir Dinge „passieren“, die gut für mich sind, ohne dass ich mich dafür angestrengt habe.


Voraussetzung für dieses leichtere Leben war und ist natürlich auch ein gutes Stück Arbeit an mir selbst. Ich durfte und darf meine „Altlasten“ oder Schattenanteile erlösen. Je mehr alte Überzeugungen und Vorurteile ich über mich und die Welt loswerde, desto besser wird der Kontakt mit meiner Intuition und meiner Inneren Stimme. Wenn ich mich dem stelle, was ich jahrelang verdrängt habe, wenn ich in meine unbewussten Abgründe hinab steige und die Dramen ans Licht bringe, erleichtere ich damit mein Herz. Und wenn das Herz leicht wird, kann die Seele mit mir sprechen.


Klarheit in mir erleichtert meiner Seele den Kontakt zu mir.


Im Äußeren zeigt sich das so, dass ich beim Arbeiten oft im „Flow“3 bin. (Mihály Csíkszentmihályi prägte 1975 diesen Begriff und er steht für diese Momente, in denen Verstand und Gefühl in Einklang sind – ebenso wie alle Gehirnareale. Herzschlag, Blutdruck und Atmung sind optimal synchronisiert.) Kurz gesagt: es flutscht! Die Aufgaben des Tages erledigen sich wie von selbst. Meine Seele fungiert als Manager und ich setze die Impulse um, ohne dass mir Ego und Konsorten großartig dazwischenfunken.


Wenn Ego, Unterbewusstsein und Verstand lernen zu kooperieren und der Körper entspannt ist, geht vieles leichter und freudiger von der Hand.


Dann können mich andere mit Worten nicht mehr verletzen, weil ich keine Resonanz mehr in mir für Verletzungen dieser Art habe. Auch, weil ich die Wahrheit über mich kenne. Ich kann den anderen und seine Worte wahrnehmen, ohne sie durch einen Schleier an vorgefassten Überzeugungen zu filtern.


Ich komme meistens auch nicht mehr in Situationen, die mir nicht guttun – bzw. wenn es doch mal haarig aussieht, ist sofort Hilfe da (meine Freunde sagen, ich habe immer „Dusel“).


Es scheint so, als würde das Universum mich in meiner vertrauensvollen Haltung unterstützen. Mein Vertrauen in die Seele wird belohnt.


Wie auch du in eine entspannte und zufriedene Beziehung mit dir selbst kommen kannst und das Leben angenehmer wird, erfährst du in diesem Buch.


Mit Metaphern, Übungen und Beispielen aus meiner Praxis als Seele-Mensch-Mediatorin findest du hier gangbare Wege zur Selbst-Meisterschaft. Alle Übungen sind in Seminaren und in Einzelarbeit erprobt. Ich lege dir sehr ans Herz, diese Übungen auch auszuprobieren, um bei dir selbst „klar Schiff“ zu machen.


Das, was dir hilft, ist teilweise seit Jahrtausenden bekannt. Mir geht es darum, dir die komplexen Strukturen von Mannschaft und Schiff auf eine unkomplizierte Art zu vermitteln und Lösungen vorzuschlagen. Ich verbinde dabei altes und neues Wissen mit meinen persönlichen Erkenntnissen.


Bevor ich darauf eingehe, was du tun kannst, um in eine gute Verbindung mit deiner Seele zu gelangen, möchte ich noch einige wichtige Begriffe klären sowie etwas Theorie einflechten, damit du und ich eine gemeinsame Verständigungsbasis haben. (Keine Bange, ich fasse mich kurz!) Mir ist allerdings bewusst, dass jeder unter Seele, Ego & Co. etwas anderes verstehen kann als ich. Letztendlich weiß keiner von uns, welche absolute Wahrheit hinter diesen Begriffen steckt.


Sicher können wir eines sagen: So verschieden unsere individuellen Wahrheiten und Wahrnehmungen auch sein mögen – viele von uns wissen nur zu gut, wie es sich anfühlt, wenn wir den Kontakt zu uns selbst verloren haben. Wir fühlen uns innerlich leer und versuchen, die Leere mit immer neuen Aktivitäten zu füllen. Doch hinter der Leere wartet die Seele still darauf, wieder mit uns in Verbindung zu kommen.


Wohin es führt, wenn wir sie weiter warten lassen, formuliert Anselm Grün so:


„Wenn der Mensch die Beziehung zu seiner Seele verliert, dann wird er seinem wahren Wesen entfremdet.“


Bei Rajinder Singh fand ich zu diesem Thema eine – für mich – griffige Formulierung:


„Unsere Seele bringt uns mit der ewigen Weisheit, Unsterblichkeit, Wahrheit, mit Frieden und Liebe in Berührung […] Wir haben Zugang zum göttlichen Wissen und sind mit unserer unsterblichen Natur im Einklang.“


Frei nach Teresa von Ávila könnte man sagen: Die Seele kann sich in uns ausbreiten, wenn die Schwingung des Menschen für sie angenehm ist. Heben wir unsere Schwingung also soweit an, dass „[…] die Seele Lust hat, in uns zu wohnen.“


____________________________


2            Gesundheitsberichterstattung des Bundes 2008-09 – Internetrecherche Sommer 2011


3            Flow kann als Zustand beschrieben werden, in dem Aufmerksamkeit, Motivation und die Umgebung in einer Art produktiver Harmonie zusammentreffen. (Quelle: Wikipedia, Internet)





Die Seele



Kommen wir jetzt zur Klärung der Begriffe. Beginnen möchte ich mit dem wohl geheimnisvollsten Teil von uns: der Seele.


Nach christlicher Auffassung ist die Seele der göttliche Funke, der in uns wohnt. Er sorgt dafür, dass wir am Leben sind. Mit dem Tod verlässt die Seele den Körper. Die Schamanen sehen die Seele als Bewusstsein – gepaart mit Energie. Sie nennen dieses Verständnis von Seele den „spirituellen Geist“, der weder an Raum und Zeit gebunden noch dem Alter und Zerfall unterworfen ist.


Im Taoismus wird die Seele im Symbol einer goldenen Lotus-Blüte dargestellt. In dieser Blüte befindet sich ein Edelstein: das Juwel im Lotus. Es symbolisiert die göttliche Essenz.


Im alten Reich der altägyptischen Kultur wurde die Seele in Lebensenergie (Ka) und Lichtgeist (Ach) unterteilt. Im neuägyptischen Reich wurde der Seelenbegriff erweitert und verändert.


Was wir heute unter Seele verstehen, unterliegt auch gesellschaftlichen Veränderungen. So war zum Beispiel in den 80er und 90er Jahren des 20. Jahrhunderts selbst in Kirchenkreisen der Begriff „Seele“ als unzeitgemäß und altbacken verpönt. Vielmehr wurde alles mit der Psyche erklärt. In den 30er Jahren sprach man noch von „Seelenkrankheiten“, heute von psychischen Erkrankungen.



Meine Auffassung von Seele



Bei so vielen Definitionen ist es kein Wunder, dass es im Gespräch über die Seele oft zu Missverständnissen kommt. Damit wir eine gemeinsame Verständigungsgrundlage haben, folgt nun meine Sicht der Seele.


Für mich ist die Seele weder Raum noch Zeit unterworfen. Sie beseelt unseren Körper, ist aber hier nicht „Zuhause“. Ihre Heimat ist die Quelle des Universums. Über diesen Ursprung ist die Seele auch mit allen anderen Seelen verbunden. Hier herrscht göttliches Bewusstsein und reine, bedingungslose Liebe. Unseren persönlichen „Seelen-Kern“ möchte ich im weiteren Verlauf einfach „Hohe Seele4“ nennen.


Die Hohe Seele hat nun einen kleinen Teil von sich in die irdische Welt entsandt: die inkarnierte Seele (bzw. den inkarnierte Seelen-Anteil). Sie beseelt als Seelen-Funken unseren Körper und prägt unsere Persönlichkeit. Durch die Nähe zur Materie kann die inkarnierte Seele auch leiden und es können sich – beispielsweise nach einem Schock – Splitter von ihr lösen (die Schamanen sprechen dabei von verloren gegangenen Seelen-Anteilen). Über unsere Innere Stimme (wird auch als Höheres Selbst bezeichnet) kann die Hohe Seele mit der inkarnierten Seele in Verbindung treten, die „Kontaktstelle“ ist unser Herz.


Mit dem Tod verlässt die inkarnierte Seele den Körper und wird in der Regel wieder Teil der Hohen Seele, die unsere direkte Verbindung zum Göttlichen darstellt.
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Die Verbindung zwischen der inkarnierten Seele (in der Grafik als Oval um den Menschen dargestellt) und der Hohen Seele stellt das Höhere Selbst her (über die Intuition und das Herz). Es funktioniert in etwa wie eine übergeordnete Sendestation, die empfangen und wiederum zurücksenden kann. Gesendet wird mittels der Intuition5. Diese ermöglicht z.B. auch den direkten Austausch zwischen Hoher Seele und Ego & Co.


Die Qualität dieser „Kommunikation“ beeinflusst maßgeblich unser Leben, unsere Gedanken und Gefühle sowie unseren Kontakt zur Außenwelt.


(Warum und in welcher Form erfährst du auf den nächsten Seiten.)


Die gelungene Kommunikation und Verbindung von Hoher und inkarnierter Seele nenne ich einfach die Seele. In den Mundaka-Upanishaden (Sammlung philosophischer Schriften des Hinduismus) fand ich eine Stelle, die sehr poetisch das Zusammenspiel von unseren beiden Seelen-Anteilen beschreibt:


Die zwei Vögel


„Wie zwei Vögel mit goldenem Gefieder, untrennbare Gefährten,
das individuelle Selbst und das unsterbliche Selbst,
sitzen da oben in den Ästen ein und desselben Baumes.
Der Erste probiert die süßen und die bitteren Früchte des Baumes,
der Zweite, der nichts anfasst, beobachtet ruhig.“



Die Bewegungen der Seele



Vor diesem Hintergrund können wir feststellen: Wir alle sind Teil der Schöpfung: Unsere Hohe Seele ist ein kleines Stück aus der göttlichen Quelle und daraus hat sich in mehreren Schritten die inkarnierte Seele gebildet, die in der christlichen Kirche sehr treffend „Seelen-Funken“ genannt wird.


Normalerweise sind wir mit unserem Bewusstsein nur auf unseren irdischen Seelen-Anteil ausgerichtet, hören schwach auf unsere Innere Stimme, haben aber unsere Verbindung zu unserer Hohen Seele und damit die Verbindung zur Schöpfungsquelle schlicht vergessen.


Im Gegensatz zu dem Seelen-Anteil, der mit uns „vor Ort“ ist, ist unsere Hohe Seele nicht in unseren Gefühlshaushalt involviert. Trauer und Schmerz sind ihr fremd. Die hohe Ebene unserer Seele weiß, dass sie mit der göttlichen Quelle verbunden ist, sie fühlt die Verbindung. Unsere inkarnierte Seele hingegen fühlt sich oft getrennt, einsam und „von Gott und der Welt“ verlassen. Sie verstrickt sich dann leicht in negative Gefühle und Überzeugungen. Damit ähnelt die inkarnierte Seele dem psychologischen Begriff der „Psyche“: In ihr finden wir unsere emotionalen Befindlichkeiten, den Charakter und persönliche Einstellungen. Weichen Gefühle und Erleben eines Mensch massiv von der Norm ab, spricht man von einer psychischen Erkrankung.


Dem gegenüber kann die Hohe Seele nicht erkranken, weil sie unsere eigene Göttlichkeit repräsentiert. Erkranken kann nur das Gemüt6 oder eben der inkarnierte Seelen-Anteil.


Der Weg der Seelen in die Materie


Gehen wir zurück zum Anfang der Menschheit und stellen wir uns einen Menschen vor, der noch die Verbindung zu Gott hat, der weiß, dass er göttlich ist. Er lebt auf der Erde in einem materiellen Körper. Er hat das Gefühl von Konstanz, d.h. er hat ein Bewusstsein über sich selbst. Er hat ein Ich. Das hilft ihm dabei, nach jedem nächtlichen Schlaf am Morgen noch zu wissen, wer er ist, wie er heißt, was seine Aufgaben sind etc. Dieser Mensch lebt vollkommen in der Gegenwart. Er sorgt sich nicht um morgen, er ärgert sich nicht über Vergangenes. Er genießt, er fühlt, er liebt. Die Hohe Seele – als Verbindung zum Göttlichen – ist die Vermittlerin zwischen Körper und göttlichem Geist: Sie sagt dem Menschen, was zu tun ist.


Der Mensch, der zu Beginn noch weiß, dass Gott in ihm wohnt, dass er selbst ein Teil des Schöpfers ist, vergisst in der Dichte der Materie seine Herkunft. Die vielen Eindrücke und Aufgaben in der irdischen Welt nehmen ihn völlig gefangen. Seine Aufmerksamkeit richtet sich immer stärker nach außen. Die Seele in ihrer Einheit verliert ihren Reiz für den Menschen. Was bleibt, ist Sehnsucht nach der göttlichen Einheit und es wächst gleichermaßen ein Schuldgefühl, weil man diese Einheit verlassen hat.


Der Tag fließt nicht mehr so leicht dahin, die Intuition ist verschwunden, es wird schwierig, auf der Erde zu sein, geradezu lebensfeindlich.



Der Kapitän verlässt das Schiff



Mit der folgenden Metapher möchte ich dir das Grund-problem unseres selbstgemachten Dramas verständlich machen: Das große Elend fing damit an, dass sich die Hohe Seele mangels Aufmerksamkeit vom Menschen zurückzog. Der Kapitän verließ das Schiff7. Die Matrosen waren allerdings nicht darauf vorbereitet, das Schiff (den Körper mit der inkarnierten Seele) zu übernehmen. Um in dieser Situation nicht „unterzugehen“, übernahmen die Matrosen namens Ego, Verstand und Unterbewusstsein Leitungsaufgaben, die eigentlich von der inkarnierten Seele ausgeführt werden sollten. So erweiterte das Ego seinen Aufgabenbereich – es bekam Substanz. Der Verstand entwickelte sich, um dem Leben Struktur zu geben, um zu analysieren und einzuordnen. Das war nun notwendig, denn die Intuition war versiegt. Und Entscheidungen mussten ab diesem Zeitpunkt mit dem Verstand getroffen werden. Das Unterbewusste entstand, um alle Erfahrungen und Gefühle, die Ego und Verstand nicht bewusst fassen konnten, zu bewahren.


Man kann den Matrosen in dieser Lage keinen Vorwurf machen. Es blieb ihnen ja schlichtweg nichts anderes übrig. Im Laufe der Zeit verfestigte sich bei ihnen der Glaube, dass sie die wahren Lenker des Schiffes seien. Und wenn wir jetzt unsere Hohe Seele wieder als rechtmäßigen Kapitän einsetzen möchten, gibt es wahrscheinlich eine große Meuterei unter der Mannschaft.


(Jeder, der schon einmal versucht hat, seinen Verstand oder sein Ego im Zaum zu halten, weiß, wie groß der Widerstand ist!)


Wie kann nun die Meuterei abgewendet werden? Wie kann die Mannschaft davon überzeugt werden, dass die Seele (also Hohe und inkarnierte Seele als Team) der wahre Schiffsführer ist? Und was hat das Schiff selbst davon, wenn der Kapitän wieder da ist?


Eines vorweg: Die gesamte Mannschaft befürchtet, gefeuert zu werden. Es wurde ja auch lange versucht. In manchen spirituellen Schriften ist davon die Rede, das Ego zu töten. Nicht gerade eine pazifistische Einstellung. Ego und Verstand haben Angst zu sterben, deshalb ihr vehementer Widerstand gegen jede Art von Veränderung.


Stand der Dinge: Wir haben eine inkarnierte Seele an Bord, die die Signale der Hohen Seele schwer versteht und sie nur diffus zur Mannschaft weiterleiten kann. Diese Signale werden durch den Filter von Ego, Verstand und Unterbewusstsein weiter geschwächt. Darauf reagiert am ehesten noch das Schiff (der Körper). Es hat noch den besten Draht zur irdischen und auch zur Hohen Seele.


Verbindung wieder herstellen


Durch die stattgefundene „Trennung“ von Hoher Seele und Mensch hat sich diese in eine Art „Warteposition“ zurückgezogen.


Stelle dir vor, du bist dieser liebevolle Begleiter eines Menschen – willst ihn mit sanfter Stimme führen, ihm das Leben angenehm machen. Nur: Dieser Mensch weiß nichts mehr von dir – er hat dich vergessen, hat verlernt, deine Stimme zu hören, bringt dir keine Aufmerksamkeit mehr entgegen. Er ist „Seelen-taub“ geworden. Was würdest du tun, wenn dein Zögling schon jahrzehntelang für deine Hilfe taub geworden ist? Du würdest dich mit Sicherheit anderen Dingen zuwenden, womöglich dich mit anderen Hohen Seelen treffen, die auch nichts für ihre Schützlinge tun können.


So geht es einer Hohen Seele, die nicht gefordert wird – sie läuft auf Stand-by. Hat den Fokus auf der Einheit. Sie dreht dir sozusagen den Rücken zu.


Du weckst das Interesse der Hohen Seele an dir mit Aufmerksamkeit und Sehnsucht. „Hallo, Seele ich bin da, bitte hilf mir!“ Dieser Ruf ist wie das Klingeln des Telefons. Auch wenn die Seele dieses ungewohnte Geräusch nicht gleich identifizieren und orten kann: Versuche regelmäßig Kontakt zu ihr aufzunehmen.


Es hilft, wenn du in deinem Inneren einen Platz herrichten kannst, an dem die Hohe Seele sich wohlfühlt und gerne zu Besuch kommt: Dein Herz! (siehe Herzmeditation S. 34)


Denn wie heißt es doch so schön: „Gott wohnt in unseren Herzen“.


Rajinder Singh schreibt dazu, dass wir die Kontrolle über unsere Aufmerksamkeit, die nur auf die äußere Welt gerichtet ist, wiedererlangen sollen, damit wir sie im Innern konzentrieren können. Dadurch können wir unsere Seele in ihre ursprüngliche Stärke versetzen.


Unsere Schiffs-Mannschaft ist bei aller Nörgelei übrigens von der Hohen Seele sehr beeindruckt. Denn sie hat göttliches Bewusstsein und göttliche Energie im Gepäck, an der normalerweise im Menschen immer Mangel herrscht. Wenn sich herumgesprochen hat, dass sie öfter zu Besuch ist, wird sich die Mannschaft erstaunlich kooperativ zeigen.


Wenn du überzeugt davon bist, dass es für dich das Beste ist, wenn deine Hohe Seele wieder Einzug in dein Leben erhält, musst du dich und deine Mannschaft gut darauf vorbereiten.


Wie du dabei im Detail vorgehen kannst und was du dazu noch an Fertigkeiten und Wissen brauchst, erkläre ich in den folgenden Kapiteln.


____________________________


4            Hohe Seele, Innere Stimme, Hohes Selbst sind für mich feststehende Begriffe, daher werde ich sie im Weiteren großschreiben.


5            Intuition: Durch das Wissen unserer Seele gespeiste Fähigkeit, aus dem Augenblick heraus das Richtige zu tun oder zu wissen.


6            Gemüt: alter, umgangssprachlicher Begriff für das seelische/innere Erleben des Menschen.


7            Die Frage präzise zu beantworten, warum der Kapitän das Schiff verlassen musste, würde den Rahmen dieses Buches sprengen. Ich empfehle dir zu diesem Thema das Buch von Eva-Maria Ammon: „Tatort Jesus – Mein neues Testament“.





Bereite dich vor!
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